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www.youtube.com/nextrobotics

Aktuell auf unserem Youtube-Kanal: 
Robotik im Tischlerei-Handwerk 
und kritische Fragen zum neuen 
Universal Robots UR16e.
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IO-Link triff t ASi-5
Mit dem neuen Stan-
dard ASi-5 lassen sich 
IO-Link-Geräte an über-
geordnete Systeme 
anbinden. Das pas-
sende Portfolio hat 
Bihl+Wiedemann.  S. 44
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KOMPONENTE & ANWENDUNG  •  ELEKTROTECHNIK

Schaltanlagenmodul

Stecken statt schrauben
Werden Maschinenpark und Fertigungsabläufe geändert, müssen in der Schaltanlage 
zur Energieversorgung häufig Geräte ausgetauscht oder modernisiert werden. Den-
noch darf die Stromversorgung nicht unterbrochen werden.

P rozesse und Abläufe in Fertigungsunternehmen 

werden nicht nur immer umfassender und 

komplexer, sie dürfen häufig auch nicht mehr 

unterbrochen werden. Die hohe Verfügbarkeit von 

elektrischer Energie ist für Unternehmen selbstver-

ständlich – in Zeiten von Just-in-time Lieferverpflich-

tungen manchmal existenziell. Zugleich wird aber auch 

eine höhere Flexibilität gefordert. Anlagen werden er-

weitert oder verändert, Maschinen werden umgesetzt, 

modernisiert oder neu in Betrieb genommen. Und das 

alles ohne dass der Strom abgeschaltet wird. Steckmo-

dule, wie sie beispielsweise Sedotec anbietet, sind da 

eine praktikable und sichere Lösung.

Modularer Aufbau bringt Flexibilität
Der Ladenburger Spezialist verfolgt mit seinem neuen 

steckbaren Gerätefeld waagrecht (GWA) den Gedan-

ken einer Plattformstrategie für Anwendungen in an-

spruchsvoller Energieverteilung mit hoher Verfügbar-

keit und Bedienersicherheit. Anwender können mit 

den neuen Steckmodulen in der gleichen Anlage, im 

gleichen Feld sicherungslose und sicherungsbehaftete 

Geräte bis zu einem Bemessungsstrom von 630 Am-

pere in Kombination einsetzen. Durch die Stecktechnik 

lassen sie sich schnell und sicher austauschen oder 

nachrüsten, ohne dass die Schaltanlage freigeschaltet 

werden muss. Die Steckmodule wurden von den Ent-

wicklern mit einer Zwangsauslösung für den eingebau-

ten Kompaktleistungsschalter versehen. Dies verhin-

dert, dass das Steckmodul mit eingeschaltetem 

Kompaktleistungsschalter, also möglicherweise unter 

Last, eingesetzt oder herausgezogen werden kann. Die 

gesamte Schaltanlage kann dabei unter Spannung blei-

ben. Die elektrischen Verbindungen von Haupt- und 

Steuerstromkreis tragen die Kategorisierung WWD. 

Der Zugang des Hauptstromkreises erfolgt über die 

Kontakte an der Rückseite des Moduls hin zur Feldver-

teilschiene. Die Kontakte zu den angeschlossenen Ka-

beln befinden sich an der rechten Seite. Beide Kontakt-

reihen werden beim Einstecken sicher aufgenommen. 

Das Steckmodul kann wahlweise auch abgangsseitig als 

feste Verbindung ausgeführt werden. Die Verbindung 

zum Steuerstromkreis in der rechten Führungsschiene 

ist gesteckt und kann leicht von Hand gelöst werden. 

Vorbereitet sind Öffnungen für Klemmen, RJ45- oder 

USB-Stecker, je nach Schaltgerätehersteller. Damit un-

terstützt das Steckmodul den Anschluss von kommuni-

kationsfähigen Leistungsschaltern. Zudem können 

Stromwandler im Steckmodul über die montierten 

Kupferschienen geschoben und verdrahtet werden. Die 

Das neue Steckmodul ist 
mit einer Zwangsaus-
lösung für den 
eingebauten Kompakt-
leistungsschalter 
versehen.

Bilder: Sedotec
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Öffnungen werden mit PC-Platten verschlossen. Weil 

die Zu- und Abgänge des Hauptstromkreises nur noch 

gesteckt werden, fallen bei einem Wechsel des Steck-

moduls Verschraubungs- und Lösearbeiten der ange-

schlossenen Kabel weg. Hinzu kommen die beengten 

Platzverhältnisse in einem Feld, die die Zugänglichkeit 

immer erschweren. Insgesamt ist mit der GFWA-Platt-

form der Wechsel eines Kompaktleistungsschalters in 

wenigen Minuten erledigt.

Schnell und sicher einbauen
Bei den bisherigen Lösungen mit Kassetten oder steck-

baren Montageplatten ist der Kontaktierungssatz nicht 

immer abgestimmt auf den Phasenmittenabstand der 

Kompaktleistungsschalter. Die Anschlussverschienung 

muss zusätzlich ausgeführt werden, die Montage exter-

ner Stromwandler ist aufwendig. Bei den neuen Steck-

modulen werden alle Komponenten für den Einbau 

des jeweiligen Leistungsschalters mitgeliefert. Kombi-

nationsmöglichkeiten der Steckmodule im Feld sind in 

aufwendigen Erwärmungsprüfungen auf ihre Bemes-

sungswerte hin untersucht worden. Genauso wurden 

die Steckmodule erfolgreich auf einen bedingten Be-

messungskurzschlussstrom von bis zu 110 kA geprüft.

Auch den Störlichtbogenschutz betrachten
Wichtig bei herausnehmbaren Teilen und Einschüben 

ist, dass ein installiertes aktives Störlichtbogenschutz-

system nicht fehlerhaft auslöst, wenn der Leistungs-

schalter einen Kurzschluss abschaltet. Deshalb wurden 

die Steckmodule im Schaltanlagensystem Vamocon 

geprüft. Alle Anforderungen der Störlichtbogenklasse 

B (Kriterien 1 bis 6) nach DIN EN 61439-2 Beiblatt 1 

wurden erfüllt.

Stecken statt Schrauben spart Zeit und Kosten und 

bringt den Betreibern eine hohe Flexibilität. Zudem 

ermöglicht der Plattformgedanke eine geringe Startin-

vestition in die Schaltanlage, da Geräte später unterei-

nander getauscht oder nachgerüstet werden können je 

nach den sich ändernden Anforderungen.  ck ■
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P R O T E C T O R  O F  P E R F E C T I O N

Das Steckmodul lässt sich bei weiterhin 
angeschlossenen Kabeln des 
Hauptstromkreises einsetzen und 
herausnehmen.




